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«Ich bekomme  «Ich bekomme  
viele Komplimente  viele Komplimente  
für meine Haare»für meine Haare»
KAREN SCHÄRER

H aarsystem ist ein sperriger 
Begriff, er wirkt tech-
nisch, abstrakt. Das ist ge-
wollt: Von Toupet will in 

der Branche niemand mehr 
sprechen. Denn das Toupet ist 
negativ besetzt. Toupet klingt 
nach schlecht sitzendem, auf 
den ersten Blick erkennbarem 
Haarteil, das ein Windstoss zum 
Verrutschen bringen könnte. 
Nicht so das Haarsystem. Dieses 
hält alles aus: Sex, den Köpfler 
vom 3-Meter-Brett, Schweiss, 
Haarewaschen. Es bleibt fest auf 

dem Kopf.  Im Schatten des rie-
sigen Markts für Haartransplan-
tationen wächst die Nachfrage 
nach Haarsystemen, einer nicht-
invasiven Lösung bei Haaraus-
fall. «In den letzten drei Jahren 
haben wir deutlich mehr Kun-
den gewonnen», sagt Sandra 
Stöckli (55) vom Fachgeschäft 
GS Zweithaar-Spezialistin in 
Ebikon LU. Aus allen Teilen der 
Schweiz und aus dem Ausland 
kämen Männer mit Haarproble-
men in ihren Salon. Mindestens 
ein Dutzend am Tag.

Der Boom sei grossteils So-
cial Media zu verdanken, sagt 

Stöckli. Denn 
obwohl vielen 
Männern Dis-
kretion sehr 
wichtig ist, gibt 
es etwa auf Tik-
tok unzählige 
Beiträge von 
Männern, die 
ihre Verwand-
lung dokumen-
tieren oder mit 
einem Post vom Strand berich-
ten, dass ihr Haarsystem den 
Schwumm im Meer problemlos 
mitgemacht habe.

Janos Bluhm (38), Mitgrün-
der von O.C. Hairsystems, 
spricht von einem «Riesen-
boom». Letzten Herbst eröffne-
te das deutsche Unternehmen 
den ersten Standort in der 
Schweiz, nahe beim Zürcher Pa-
radeplatz. Seit der Gründung 
vor fünf Jahren wuchs die Firma 
auf insgesamt neun Stores in 
Deutschland, Österreich und 
der Schweiz. 

Bluhm spricht von einem 
Altersschnitt von 29 bei seinen 
Kunden. «Das sind aktive Men-
schen; entsprechend wichtig ist 

es, dass das Haarsystem die Leu-
te nicht einschränkt. Im Gegen-
teil: Es soll ihr Leben besser ma-
chen.»

Ein Effekt, den zwei Männer 
bestätigen, die selbst ein Haar-
system tragen. Miguel Pereira 
(25) hatte schon mit 18 gene-
tisch bedingten Haarausfall. 
«Wenn ich mich im Spiegel an-
schaute, konnte ich mich mit 
dem Gegenüber ohne Haare ein-
fach nicht identifizieren», sagt 
der Winterthurer. Die Erfah-
rungsberichte anderer Männer 
im Internet überzeugten ihn; 
mit 24 wurde er Kunde bei O.C. 
Hairsystems. Er ging mit kah-
lem Oberkopf hinein und zwei 
Stunden später mit einem vol-

len Haarschopf wieder hinaus. 
«Ich war überwältigt, es sieht 
wirklich super aus», sagt Perei-
ra. Mit dem vollen Haar kam 
auch das Selbstbewusstsein 
zurück: «Ich fühle mich wieder 
attraktiv.»

Paulo Nunes (44) hat sein 
Haarsystem seit fünf Jahren. Er 
erinnert sich, dass er einfach 
nur «happy» war, als er endlich 
wieder auch auf dem Oberkopf 
volles Haar hatte. «Ich fühle 
mich jünger, attraktiver», sagt 
der Logistiker, der in Ebikon LU 
wohnt. Er bekomme viele Kom-
plimente für seine Haare, die 
Leute merkten dabei nicht, dass 
nur das Haar auf den Seiten sein 
eigenes ist. Er klärt sie nicht auf, 

Zwei Männer berichten über ihre Erfahrung mit modernen Toupets

auch wenn er findet, 
dass man sich als 
Mann nicht schämen 
muss, ein Haarsystem 
zu tragen.

Alle drei bis vier 
Wochen hat er einen 
Service-Termin bei 
Sandra Stöckli und ih-
rem Team. Sie entfernt 
das Haarsystem, rei-
nigt die Kopfhaut, ra-
siert nachgewachse-

nes Haar ab und kreiert die ge-
wünschte Frisur. Das Haarsys-
tem befestigt sie mit einem me-
dizinischen Leim wieder auf der 
Kopfhaut. Manche Männer spa-
ren sich die Kosten für den Ser-
vice und legen zu Hause selbst 
Hand an.

Je nach Qualität des Haarsys-
tems braucht es alle paar Mona-
te einen Ersatz. Miguel Pereira 
trägt sein aktuelles Teil seit 
neun Monaten. Bei O.C. Hair-
systems in Zürich ist das güns-
tigste Haarsystem ab rund 
1200 Franken zu haben. Auf die 
Kosten angesprochen, sagt Pe-
reira: «Es ist nicht billig. Aber 
mir ist es das wert, denn es gibt 
mir viel zurück.»

«Ich fühle mich 
jünger, attraktiver», 

sagt Paulo Nunes.

Hat wieder mehr Selbstbewusstsein: 
Miguel Pereira mit (r.) und ohne Haarsystem.
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